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Pfadfinderwissen 
Wie heißt unser Stamm: 

 

 

 

Was bedeutet REGP? 

 

 

 

Wann wurden die Andreaspfadfinder gegründet? 

 

__________________________________________________________ 

 

Male unser Stammesabzeichen: 
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Das Pfadfinderversprechen: 
 

Im Vertrauen auf Gottes Hilfe verspreche ich,  
 
Gott zu dienen, dem nächsten zu helfen 
 
und das Pfadfindergesetz zu erfüllen. 

 
 
 

 
 

Das Pfadfindergesetz: 
 

Der Pfadfinder richtet sein Leben aus nach seinem Herrn 
Jesus Christus. 

 
1. Der Pfadfinder ist treu und achtet den anderen. 

 
2. Der Pfadfinder spricht die Wahrheit. 

 
3. Der Pfadfinder hilft, wo er kann. 

 
4. Der Pfadfinder ist ein guter Kamerad. 

 
5. Der Pfadfinder ist ritterlich und höflich. 

 
6. Der Pfadfinder schützt Tiere und Pflanzen in ihrem 

Lebensraum. 
 

7. Der Pfadfinder ordnet sich in die Gemeinschaft ein. 
 

8. Der Pfadfinder ist tapfer, fröhlich und unverzagt. 
 

9. Der Pfadfinder ist genügsam. 
 

10. Der Pfadfinder geht mit dem, was ihm anvertraut ist, 
verantwortlich um. 

 

Pfadfindergruß 
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Das Fahrtenhemd 

 

Wir Andreaspfadfinder tragen ein grünes Hemd mit unserem 

Halstuch. Das Hemd, auch Kluft genannt, ist ein Zeichen 

unsere Zusammengehörigkeit und unserer Gemeinschaft. 

Male deine Abzeichen in das Hemd! 
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Abzeichen und ihre Bedeutung 

 

  

 

Stammesabzeichen 
 

• verrät zu welchem Stamm du gehörst 

• jeder Stamm hat sein eigenes 

 Lutherrose 
 

• die Lutherrose ist das gemeinsame 
Abzeichens des REGP‘s 

 Ankerkreuz 
 

• getauft 
 

 Kugelkreuz 
 

• Konfirmiert 
 

 Deutschlandflagge 
 

• Zeigt woher wir kommen. 
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Male einen Lagerplatz auf:  

• Küche 
 

• Schlafzelte • Toilette  
 

• Waschzelt 
 

• Hauptplatz • Spielwiese 
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Robert Stephenson Smyth Baden-Powell  

Gründer der Pfadfinder 
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Bibelkunde 
 

Beschrifte und erkläre die Lutherrose! 
 
 
 

 

 

 

Beschrifte und Male die Lutherrose aus! 

Kreuz (Schwarz) Rose (Weiß) 

Ring (Gold) Himmel (Blau) 

Herz (Rot) 
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Fülle die Lücken im Text aus! 
 

Das Vater unser 
 
 

Vater unser im _________ 

Geheiligt werde dein __________. 

Dein ___________ komme. 

Dein _________ geschehe, 

wie im Himmel, so auf ________. 

Unser tägliches __________- gib uns heute. 

Und vergib uns unsere ____________, 

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 

Und führe _________ nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns von dem __________. 

Denn dein ist das Reich 

und die _______ und die Herrlichkeit 

in Ewigkeit.  

_________. 

 

Himmel – Kraft – Wille – Schuld – Bösen – 

Amen - Name – Erden – uns – Reich - Brot 
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Das Haus Gottes Im diesem Wortsuchrätsel haben alle 

Wörter mit dem Haus Gottes zu tun. Kannst du sie alle finden? 
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Eine Kurzgeschichte von Adam und Eva  

Gott hatte eine sehr arbeitsreiche Woche vor sich. Am 

ersten Tag sagte Gott: “Lass es viel Licht und Dunkelheit 

geben, und ich werde das Licht als” Tag “und die 

Dunkelheit als” Nacht “bezeichnen.” Und es geschah 

genauso, wie er es sagte!  

Am zweiten Tag entschied Gott, dass es auf dieser 

Erde, die er erschaffen wollte, unendlich viel Raum 

geben sollte. Er beschloss, diesen Himmel “Himmel” zu 

nennen. 

Am nächsten Tag schuf er Meere und Land mit Bergen, 

Flüssen, Seen und Teichen. Er machte die Pflanzen, 

das Gras und die Früchte, die im Boden wachsen 

würden. Am nächsten Tag gab er dem Licht und der 

Dunkelheit den letzten Schliff, indem er Millionen und 

Milliarden von Sternen schuf.  

Der nächste Tag war für Gott sehr wichtig. Dies war der 

Tag, an dem er Fische, Wassertiere und Vögel erschuf. 

Er wollte zahlreiche kleine Kreaturen, und deshalb 

fliegen Millionen von Fischen in den Ozeanen und Vögel 

am Himmel. In dieser Nacht schlief er friedlich. 
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Am nächsten Morgen hatte er einen erstaunlichen Plan, 

Tiere zu entwickeln, die das Land durchstreifen würden. 

Er sagte: „Heute werde ich alle Tiere für das schöne 

Land erschaffen. Wenn noch Zeit ist, werde ich einen 

Mann erschaffen, der genau wie ich sein kann. “ Er hielt 

diesen Plan für eine sehr gute Idee. 

Dies war der siebte Tag, ein Sonntag. Da er sieben 

Tage lang sehr hart arbeitete, war Gott sehr müde und 

beschloss, sich an diesem Tag auszuruhen. Während er 

sich ausruhte, beschloss er, auf die Erde zu gehen und 

den schönsten Garten anzulegen. Er nannte es den 

Garten Eden. Der Garten war voller wunderschöner 

Blumen und Bäume und es laufen Tausende von Tieren 

und Vögeln herum. 

Er schuf den ersten Mann aus Ton, hauchte ihm Leben 

ein und nannte ihn Adam. Gott sagte dann zu ihm: „Jetzt 

hör zu, Adam, du kannst auf die Bäume klettern, die 

Früchte essen, über die Büsche springen und im Fluss 

paddeln, aber eines darfst du niemals tun. Iss niemals 

die Äpfel von diesem großen Baum in der Mitte des 

Gartens. 
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Bald erkannte Gott, dass Adam einsam war, da er nur 

einer seiner Art war. Also benutzte er eine von Adams 

Rippen, um eine Frau für ihn zu schaffen, die erste Frau, 

die er Eva nannte. Adam und Eva waren sehr glücklich; 

Sie lebten ein schönes Leben im Garten Eden. Sie 

hatten Tiere zum Reden und verschiedene Bäume, von 

denen sie Früchte essen konnten. Gott hatte sie 

gebeten, Früchte vom Baum des Lebens zu essen, aber 

niemals vom Baum der Erkenntnis von Gut und Böse. 

Eines Tages, als sie durch die Mitte des Gartens gingen, 

hing ein wunderschöner Apfel am verbotenen Baum. Auf 

diesem Baum ruhte auch eine Schlange und er sagte: 

“Warum isst ihr beide diesen Apfel nicht? Es ist der 

größte, schönste und saftigste Apfel, den ich je gesehen 

habe. “ Adam war besorgt und informierte die Schlange, 

dass Gott ihnen gesagt hatte, sie sollten niemals etwas 

von diesem Baum essen. Die Schlange versuchte, ihre 

Ängste und Sorgen zu zerstreuen, indem sie sagte, dass 

sie sich keine Sorgen machen müssten, und ermutigte 

sie, einen Bissen zu nehmen. Er sagte sogar, dass sie 

Gottes Weisheit erlangen würden, wenn sie Früchte 

dieses Baumes essen würden. 
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Eva glaubte den Lügen der Schlange und schaute auf 

den saftigen Apfel. Sie pflückte den Apfel vom Baum 

und nahm einen Bissen. Da die Früchte köstlich waren, 

bestand sie darauf, dass Adam einen Bissen nahm. 

Anfangs weigerte sich Adam, dies zu tun, aber als er 

überzeugt war, dass Eva nicht daran starb, diese Frucht 

zu essen, nahm er auch einen Bissen. Plötzlich wurde 

ihnen klar, dass sie nackt waren. Sie bedeckten ihre 

Körper mit Blättern der Bäume. 

All dies geschah an dem Tag, an dem Gott den Garten 

besuchte, und als sie ihn kommen hörten, fühlten sie 

sich schlecht, weil sie ihm nicht gehorchten. Gott wusste 

von ihrer falschen Tat und war wütend und enttäuscht 

von ihnen. 

Adam sagte Gott, dass er die Frucht auf Evas Drängen 

gegessen und Eva sie auf der Schlange abgebürstet 

habe. Aber beide hatten Gott nicht gehorcht. Gott 

bestrafte Adam und Eva, indem er sie aus dem Garten 

Eden verbannte und sagte, dass sie ein hartes Leben 

außerhalb des Paradieses führen müssten. 
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Nach einem großen Sturm kehrte er in den Himmel 

zurück und ließ ein brennendes Schwert zurück, um 

sicherzustellen, dass niemand auf dem Planeten jemals 

wieder den Baum berührt. 

Dies ist die Geschichte von Adam und Eva und sie lehrt 

uns, dass Menschen, die ihren Versuchungen 

nachgeben und das Falsche tun, sich den 

Konsequenzen ihres Handelns stellen müssen. Diese 

Geschichte lehrt auch, dass man Gott und den Ältesten 

niemals ungehorsam sein sollte! 
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Erste Hilfe 
 

 

 

 

 

Ergänze die W-Fragen 

W ruft an? 

W ist passiert? 

W ist es passiert? 

W verletzte sind dort? 

W auf Rückfragen 

 

Notruf 

Polizei 110 

Feuerwehr/Rettungsdienst 112 
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Was gehört in einen Erste Hilfe Kasten 
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Wie kann ich mich vor Sonnenbrand schützt? 
 
 

 
 

 

 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Warum sind wir auf Lager immer Dreiergruppen unterwegs?  
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Feuer 
Baue die verschieden Feuerarten nach!  
 

  

Pyramidenfeuer Sternfeuer 

  

Gitterfeuer Grubenfeuer 
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Flora & Fauna 
 
 

Was bedeutet „Flora“? 
 

Was bedeutet „Fauna“? 
 

 
Pflanzen 

 

 

 

 
Tiere 
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Giftpflanzen 
Sammle zwei Pflanzen (z.B. Blätter oder Blumenblüte) 

Klebe sie ein und beschrifte sie! 
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Essbare Pflanzen 
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Zu welchem Tier gehören diese Spuren? 
 

 
 
 
 

 

Ordne zu:    (eine Spur kannst du zwei Tieren zuordnen) 

Eichhörnchen, Wildschwein, Fuchs, Hase, Hund, Reh, Maus, Dachs 
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Kennst du unser einheimischen Vogelarten? 

Ordne die Buchstaben den Namen zu! 
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Knoten 
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Musik 
 

Groß ist unser Gott, Herr der Ewigkeit 

Er allein regiert, über Raum und Zeit 

Souverän herrscht er, Schöpfer dieser Welt 

Der in seiner Hand unser Schicksal hält 

 

Sein Wort gilt für alle Zeit 

Sein Reich kommt in Herrlichkeit 

Wir steh´n staunend Gott vor dir 

Unser Vater 

 

Groß ist unser Gott, Herr der Ewigkeit 

Er allein regiert, über Raum und Zeit 

Souverän herrscht er, Schöpfer dieser Welt 

Der in seiner Hand unser Schicksal hält 

Sein Wort gilt für alle Zeit 

Sein Reich kommt in Herrlichkeit 

Wir steh´n staunend Gott vor dir 

Unser Vater 2x 

 

Sein Wort gilt für alle Zeit 

Sein Reich kommt in Herrlichkeit 

 

Sein Wort gilt für alle Zeit 

Sein Reich kommt in Herrlichkeit 

Wir steh´n staunend Gott vor dir 

Unser Vater 2x 
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Orientierung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Norden Osten Süden Westen 

Nie  ohne Seife waschen 

Nie  ohne Stiefel wandern 

Nie  Opas Socken waschen 

 

 

 

 

• Wo geht die Sonne auf und wie läuft sie?  

 

 
Im Osten geht die Sonne auf. 

 
Im Süden nimmt sie ihren Lauf. 

 
Im Westen wird sie untergehen. 

 
Im Norden ist sie nie zu sehen. 
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Waldläuferzeichen 

  
 
Falscher Weg 

  
 
 Nachricht dort entlang 

  
 
Hier entlang, in diese Richtung 

  
 
Gehe zurück zum Lager 

  
Weg zum Wasser 

  
 
Achtung 
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Werkzeug 

Wichtig! 

o Beil und Säge nur mit Mitarbeitern anwenden! 

o Nie mit der Klinge zum Körper oder auf Körperteile zu 

arbeiten! 

o Mit Axt und Beil nie in den Boden oder auf harten Untergrund 

schlagen. Dabei wird die Klinge stumpf! 

o Alle gefährlichen Gegenstände sicher transportieren und 

tragen. Das heißt: Klingen und Sägeblätter beim Transport 

immer schützen und bei der Verwendung richtig tragen und 

anwenden 

o Anwendung eines Beiles: 

o Keine weiteren Personen im Gefahrenbereich (2m 

Umkreis) 

o Nur einwandfreies Werkzeug verwenden. Vor 

Verwendung festen Sitz des Kopfes überprüfen 

o Bei Pausen das Beil mit Lederschutz schützen oder in 

Baumstumpf einschlagen 

o Die Klinge muss immer scharf und ohne Scharten sein 

o Der Stiel beim Beil darf nie locker sein 

(Verletzungsgefahr) 

o Beil nie fallen lassen oder werfen. 

o Sägeblatt nach Gebrauch wieder entspannen 

o Nie mit Werkzeug rumspielen! 
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Zelte 

 

 

 
 

 

 

 
  

Kothe 

Jurte 
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Viel Erfolg 

bei deiner 

Wölflingsprüfung! 
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